Christ Study Hour

3. Quartal 2021: Ruhe in Christus • Lektion 1: Leben in einer 24/7-Gesellschaft

Merkvers: 

03. Juli 2021
Mt 11,28
Die Einladung von Jesus an jeden der müde, gehetzt und beladen ist


Erquicken: gr. „ausruhen lassen“ (bzw. ganz wörtl: „aufhören lassen“)

Jesus verspricht uns, dass Er uns Ruhe schenkt, wenn wir zu Ihm kommen

Mt 11,29
Die Ruhe für unsere Seele kommt durch das praktische Lernen von Jesus. Er gibt uns keine untragbaren Aufgaben. Im Gegenteil. Ihn zu imitieren bringt wahre Ruhe für die Seele
Mt 11,30
Mit Jesus zusammen zu arbeiten, ist keine unerträgliche Last. 


Wenn wir dagegen versuchen wollen, aus eigener Kraft Gottes Gebote halten zu wollen, weil wir Gott irgendwie beeindrucken wollen, versuchen wir Unmögliches und zerbrechen daran

Jer 6,16
Jesus bezieht sich offensichtlich auf diese Stelle; Die Lösung für unsere Unruhe ist nicht neu, sondern schon vielen vor uns erlebt worden.


Wir werden sie aber nur erleben, wenn wir ein Interesse an diesem guten Weg zeigen, danach fragen (d. h. aktiv suchen) und dann auch gehen

Jes 28,12
Jesus hatte schon damals deutlich durch Sein Wort auf die Ruhe hingewiesen: Teil dieser Botschaft ist, dass auch wieder den Müden Ruhe verschaffen sollen!


Aber die Israeliten wollten dies nicht hören

Jes 30,15
Durch Umkehr und Ruhe können wir gerettet werden, wenn wir wollen

1. Mo 2,2.3
Jesus (als Schöpfer aller Dinge: Joh 1,1-3.14; Heb 1,1.2; Eph 3,9; Kol 1,16.17) hat am 7. Tag geruht („schabat“: aufgehört)

Die Ruhe führt zu Segen und zu Heiligkeit! Es ist die Ruhe, nicht die Betriebsamkeit, die den 7. Tag zu etwas Besonderem machen!


Die Ruhe markiert auch die Vollendung des Wirkens Gottes: Gott hat alles getan, was Er sich vorgenommen hatte, und das auf sehr gute Weise


(Weil Ruhe und Segen zusammengehören, gehört zum Fluch die Ruhelosigkeit: 5. Mo 28,65, vgl. Kla 1,3; 5,5)

2. Mo 20,8-11
Deswegen gebietet Gott allen Menschen, den Sabbat nicht zu vergessen sondern aktiv als Ruhetag zu erleben


Der Sabbat ist eine praktische Illustration für die Idee, Gottes Handeln zu imitieren und Ihm zu folgen.

2. Mo 16,30
Gott möchte, dass Sein Volk diese Erfahrung macht: So wie Er ruhte, sollen auch Sie ruhen und damit Segen und Heiligkeit erfahren; vgl. 3. Mo 23,3
Hes 20,12
Der Ruhetag Sabbat ist ein Zeichen dafür, dass Gott uns heiligen möchte

2. Mo 31,17
Der Sabbat ist ein Zeichen des Bundes zwischen Gott und Seinem Volk


Gott selbst hat „aufgeatmet“ (so wörtlich), deswegen sollen auch Seine Kinder „aufatmen“ (2. Mo 23,12; wörtl. für ausruhen); das Wort kommt sonst nur noch in 2. Sam 16,14 vor: dort Erholung von Strapazen 

5. Mo 5,14.15
Erlösung schafft ebenfalls Ruhe, weswegen der Sabbat auch ein Gedenken daran ist, wie Gott uns gerettet hat! Weil Gott uns erlöst hat, sollen wir ruhen!

2. Mo 33,14
Die Ruhe ist das Ziel der Wanderschaft, d.h. das Ziel der Erlösung Israels; symbolisiert durch das Land Kanaan; genauso in 5. Mo 3,20 und besonders deutlich in 5. Mo 12,9.10!! siehe auch Ps 95,11! Vgl. Jes 63,14
Jes 32,17
Gerechtigkeit schafft Ruhe und Frieden

Jer 31,2
Gottes Gnade schafft Ruhe

Jos 11,23; 14,15
Das eroberte Land Kanaan wird zum Symbol der Ruhe

Mi 2,11
Durch Sünde und Rebellion verliert das Land Kanaan aber diese Symbolik

Jer 45,1-5
Deswegen kann Baruch auch in seiner Heimat Israel keine Ruhe finden, aber Gott verspricht ihm, dass er in Gottes Hand auch im Ausland sicher sein kann

Heb 4,1-11
Paulus zeigt, dass die Ruhe in Kanaan nur ein Typus für die wahre Ruhe der Erlösung ist: Wir gehen in die Ruhe ein, wenn wir das Evangelium tatsächlich annehmen und nicht verwerfen, wie die Israeliten; durch den Glauben erleben wir Ruhe


V.4.7: So wie der Sabbat uns jede Woche durch die Ruhe an die Schöpfung und an Gott erinnert hat Gott auch einen Tag bestimmt, an dem wir Seine Erlösung durch den Glauben für uns persönlich in Anspruch nehmen können: „Heute“!


Die Sabbatruhe illustriert, dass der Gläubige nicht auf seine eigenen Werke vertraut, sondern durch Glauben das Evangelium angenommen hat.


Diese Ruhe soll unser großes Ziel sein!

Ri 3,11
Im Richterbuch wird Ruhe zum Schlüsselwort für die Abwesenheit von Krieg; siehe dazu auch 2. Sam 7,1.11; vgl. Est 9,16.22
1. Chr 22,9
Salomo wird als Mann der Ruhe bezeichnet: Ruhe und Frieden eng miteinander verbunden, auch durch seinen Namen!

Jer 50,34
Israel – Babylon: Ruhe – Unruhe; dies zeigt sich auch in der Dreifachen Engelsbotschaft in Offb 14,6-13: Ruhe für die Gläubigen (Sabbat: V.7; auch Hoffnung auf ewiges Leben: V.13) – Unruhe für die, die Gottes letzte Botschaft ablehnen (dies wird sehr deutlich durch die Geschichte von Kain illustriert: 1. Mo 4,1-16; insbesondere V.12.14)
Ruth 1,9; 3,1
Im Buch Richter wird Ruhe als Ausdruck für die Sicherheit verwendet, die eine Frau hat, wenn sie verheiratet ist und somit einen Schutz und einen Unterhalt hat.

Hiob 3,13.17
Der Tod als Schlaf wird als Ruhe beschrieben

Mk 6,31
Selbst im Werk Gottes braucht man unbedingt Ruhepausen. Jesus lädt Seine Jünger ein auszuruhen (das gleiche Wort wie in Mt 11,28/19)

Ps 116,7
Wir können Ruhe haben, weil Gott uns wohlgetan hat!
Ps 4,9
Wer auf Gott vertraut kann ruhig schlafen; denn Gott sorgt für seine Sicherheit; diese Verheißung ist durch 3. Mo 25,18 direkt mit dem Halten der Gebote Gottes verbunden; d.h. der Gehorsam beweist das Vertrauen!

Ps 22,3
Jesus hat für mich und dich die Ruhelosigkeit ertragen, so dass wir in Ihm Ruhen können!

Frage:
Möchtest du Jesu Angebot annehmen, Seine Ruhe zu erleben?
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